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Die Genossenschaft blickt auf ein turbulentes Jahr zurück
HERGISWIL An der 110. Gene-
ralversammlung der Genossen-
schaft zum Kreuz in Hergiswil 
durfte die Präsidentin Myriam 
Kunz 42 Genossenschafterin-
nen und Genossenschafter 
im Restaurant Kreuz be-
grüssen. Sie blickte auf  ein 
turbulentes Jahr zurück.

Am 12. Mai fand die 110. ordentliche 
Generalversammlung der Genos-
senschaft zum Kreuz im Restaurant 
Kreuz statt. Die Jubiläums-GV starte-
te mit einem Apéro beim neu erstell-
ten Waldlernplatz in der Chrüzrüti. 
Diesen Apéro organisierten und ser-
vierten die «Waldheinzelmänner» der 
Genossenschaft, Franz und Sepp Wer-
melinger sowie Werner Mahler. Um 19 
Uhr konnte die Präsidentin Myriam 
Kunz mit dem offiziellen Teil der GV 
beginnen.

Nach dem feinen Nachtessen, wel-
ches von Madeleine Juon-Schütz und 
ihrem Team serviert wurde, erwarte-
te die Genossenschafter eine Überra-

schung. Das Füürwehrchörli Nebikon, 
welches gleichzeitig zu Gast war im 
Kreuz, machte den Anwesenden eine 
musikalische Freude und lud ein zum 
Mitschaukeln und Mitsingen bei seinen 
Liedern. 

Herausforderndes Jahr
Nach diesem beschwingten Einstieg 
blickte die Präsidentin in ihrem Jah-
resbericht auf  das vergangene Jahr 
zurück. Der Vorstand war sehr gefor-
dert. In den Sommerferien 2022 wur-

de der Privatkonkurs der damaligen 
Pächterin bekannt und das Gasthaus 
Kreuz geschlossen. Gemeinsam wurde 
nach einer Nachfolgelösung gesucht. 
Nach vielen Gesprächen konnte das 
Gasthaus Kreuz am 19. Oktober wieder 
für Gäste geöffnet werden. Bis zu den 
Weihnachtsferien waren Madeleine 
Juon-Schütz und Gregor Kunz Päch-
ter der Gaststube. Sie erfüllten das Be-
dürfnis der Bevölkerung, sich nach ei-
nem Vereinstraining oder einer Probe 
wieder treffen zu können. Es war eine 
riesige Freude, dass am Abend wieder 
Licht brannte im Kreuz. Ab Januar 2023 
übernahm dann Madeleine Juon-Schütz 
alleine die Pacht des ganzen Hauses, 
ausser der Wirtewohnung. Bald kamen 
Anfragen für die Durchführung einer 
GV, Mittagessen nach einer Beerdigung, 
Klassentreffen, Fasnacht und so weiter. 
Madeleine Juon-Schütz ermöglichte 
dies alles, indem das Essen in Form ei-
nes Caterings vor Ort gebracht wird. 

Standing Ovations für  
Madeleine Juon-Schütz
Der Vorstand ist stolz darauf, dass das 
Gasthaus Kreuz in Betrieb ist. Ein sehr 

grosser Teil der Bedürfnisse der Be-
völkerung wird aktuell abgedeckt. Der 
Pächterin Madeleine Juon-Schütz dank-
te der Vorstand für ihr äusserst grosses 
Engagement zugunsten der Gäste des 
Gasthauses Kreuz. Mit ihrer sympathi-
schen Art und ihrem Organisations-
talent hat sie eine gemütliche Atmo-
sphäre geschaffen und ein tolles Team 
zusammengestellt. Die ganze Versamm-
lung bekräftigte die Wertschätzung für 
Madeleine mit einer Standing Ovations. 

Der laufende Unterhalt der Liegen-
schaft lag im Verantwortungsbereich 
von Pius Suppiger. Besonders erwähn-
te er den Einbau einer neuen Küche in 
die Wirtewohnung, welche ab Mitte Mai 
2023 vermietet ist. Die vom Kassier Beat 
Kurmann präsentierte Jahresrechnung 
schloss mit einem Ertragsüberschuss 
ab. Die Rechnung wurde einstimmig 
genehmigt.

Zum Schluss bedankte sich die Prä-
sidentin bei der Versammlung dafür, 
dass dank ihnen allen das Kreuz den 
Leuten gehört und soziale Treffen statt-
finden können. Das Miteinander sei 
einzigartig und entspreche dem Motto 
«S Chrüz ghört de Lüüt».� ms

Der Vorstand der Genossenschaft zum Kreuz mit der Pächterin Madeleine Juon-
Schütz. Von links: Beat Kurmann, Margrit Staffelbach, Pius Suppiger, Madeleine 
Juon-Schütz, Markus Kunz und Myriam Kunz.  Foto zvg

Die Politik aus der Sicht eines 15-Jährigen
WILLISAU Der 15-jährige 
Julian Arnold hielt an der 
Parteiversammlung der 
FDP-Ortspartei ein Kurzrefe-
rat und erntete viel Applaus. 
Zudem wurde auf  die letzten 
Wahlen zurückgeblickt. 

Als sich der Showroom des Malerunter-
nehmens Armin Stöckli AG am 15. Mai 
langsam füllte, war schnell klar, dass 
etwas anders war als an den sonstigen 
Parteiversammlungen: Mit Kantischü-
ler Julian Arnold hatte sich ein beson-
ders junger Gast eingefunden. Zunächst 
beschränkte sich seine Rolle aber auf  
die des Zuhörers und Zuschauers. Gast-
geber Dejan Wüest stellte sein innova-
tives und familiäres Unternehmen vor. 
Wo er als Lernender einst die berufliche 
Karriere begonnen hatte, stand er nun 
als Geschäftsführer und -inhaber vor 
dem interessierten Publikum. 

Rückblick auf Wahlen
Parteipräsident Toni Steiger konnte an-
schliessend in seinem Jahresbericht auf  

ein ereignisreiches FDP-Jahr zurück-
blicken. Von familiären Anlässen über 
grosse Wahlveranstaltungen hatte es 
alles zu bieten. Die Ortspartei Willisau 
habe dabei nicht nur mit einem grandio-
sen Wahlkreisfest überzeugt, sondern 

auch mit einem tollen Wahlergebnis. 
Dank «der drei überzeugenden Kandi-
daturen» von André Marti, Katja Häfli-
ger-Küng und Jérôme Hug sei die FDP 
zweitstärkste Partei in Willisau. André 
Marti wurde zudem mit einem hervor-

ragenden Ergebnis wiedergewählt, was 
das enttäuschende Gesamtergebnis der 
FDP im Wahlkreis Willisau etwas in 
den Hintergrund treten liess. Toni Stei-
ger meinte dazu: «Die eidgenössischen 
Wahlen im Herbst werden zeigen, wie 
die FDP unterwegs ist. Wichtig und ent-
scheidend ist wie immer die Arbeit in 
unseren Ortsparteien, und da wird gute 
Arbeit geleistet.»

Auf Corinne Riedweg  
folgt Sonja Heller-Odermatt
Gut war auch der Rechnungsabschluss 
der Partei, der einen kleinen Gewinn 
auswies. Das letzte Mal nach 13 Jahren 
signierte nochmals Corinne Riedweg 
den Revisorenbericht. Sie wurde mit 
grossem Applaus verabschiedet. Eine 
kompetente Nachfolge konnte mit Son-
ja Heller-Odermatt begrüsst werden.

Auch bei den Delegierten gab es 
Wechsel: Patrick Muff und Peter Kohler 
werden durch Hildegard Meier-Schöp-
fer und Patrick Isenschmid ersetzt.

Das Referat
Nachdem Stadtpräsident André Marti 
den erfreulichen Rechnungsabschluss 

und Stadträtin Sabine Büchli-Rudolf  
die aktuellen Geschäfte der Stadt Wil-
lisau präsentiert hatten, richteten sich 
alle Augen auf  Julian Arnold. Der po-
litisch interessierte und engagierte 
15-Jährige fesselte das Publikum mit 
einem Kurzreferat zur Politik aus der 
Sicht der Jugend. Mit Blick auf  die 
erschreckend tiefe Stimmbeteiligung 
bei den Wahlen am Vortag legte er 
überzeugend dar, wie wichtig es ist, 
das politische Interesse bereits bei den 
Jugendlichen zu wecken und ihnen in 
der Schule das Rüstzeug mitzugeben, 
um partizipieren zu können. Sind diese 
Voraussetzungen erfüllt, kann auch ein 
Stimmrechtsalter 16 dazu beitragen, 
die allgemeine politische Partizipation 
zu fördern und die Demokratie zu stär-
ken. 

Der kräftige Applaus am Ende seines 
Vortrags zeigte, dass sich auch Jugend-
liche erfolgreich in politische Prozesse 
einbringen können. Für die Parteiver-
sammlung war der Besuch von Julian 
Arnold jedenfalls ein grosser Gewinn, 
und die Gelegenheit, sich beim Apéro 
mit ihm noch auszutauschen, wurde 
rege genutzt.� e.sch 

Von links: Sonja Heller-Odermann (neue Revisorin), Julian Arnold (Referent
Politik aus Sicht der Jugend), Dejan Wüest (Inhaber Armin Stöckli AG) und 
Hildegard Meier-Schöpfer (neue Delegierte).  Foto Philipp Dobmann

Ein löwenstarker Nachwuchs sorgt für Freude
WILLISAU Dankbar war das 
Organisationskomitee des 
schnellsten Willisauers am 
vergangenen Mittwochabend 
kurz nach halb neun: Über 
330 Kinder kämpften in ver-
schiedenen Alterskategori-
en um einen Platz auf  dem 
Siegertreppchen. Der Wett-
kampf  verlief  reibungslos.

Nach über 270 Anmeldungen, welche 
online registriert wurden, zählte der 
organisierende STV Willisau noch-
mals über 60 Nachmeldungen. «Dieser 
grossartige Aufmarsch hat alles über-
troffen, was wir uns im Vorfeld ausge-
malt haben», gab das Leitungsteam zu 
Protokoll. 

Nach dem Aufwärmen mit Ver-
einsmaskottchen Willi, fiel pünktlich 
um 17.15 Uhr der erste Startschuss auf  
dem Willisauer Schlossfeld. Die Katego-
rie mit Jahrgang 2020 und jünger eröff-
nete den beliebten Leichtathletikwett-
kampf. Die kleinsten Sportlerinnen und 
Sportler erwärmten die Herzen sämtli-
cher Zuschauerinnen und Zuschauer. 
In zwölf  verschiedenen Alterskatego-
rien, vom Zweijährigen bis zum Ober-
stufenschüler, aufgeteilt auf  Mädchen 
und Knaben, wurde um die goldene, sil-

berne und bronzene Auszeichnung ge-
kämpft. Dank dem grossen Aufmarsch 
von Zuschauern herrschte Hochbetrieb 
auf  der Rundbahn Schlossfeld. Die 
sechs zeitschnellsten Läuferinnen und 

Läufer jeder Kategorie qualifizierten 
sich für den Finallauf. Vor einer präch-
tigen Zuschauerkulisse boten sich die 
jungen Sportlerinnen und Sportler pa-
ckende Finalläufe. 

Alle sind Gewinner
Auch wenn bei der Siegerehrung 
nur die ersten drei aufs Treppchen 
klettern durften und eine Medaille 
umgehängt erhielten, gab es keine 

Verlierer. Denn spätestens nach dem 
Rennen genossen alle Startenden ei-
nen feinen Hotdog und so waren die 
letzten Tränen der Enttäuschung 
schnell getrocknet.� r.ch.

Siegerfoto aller schnellsten Willisauerinnen und Willisauer 2023.  Fotos Lars Schwarzentruber Die jüngste Finalteilnehmerin: Nila.


